
Rezensionen 4523

Belitrag der Mennoniten ZUrFC Friedensdiskussion in der Okumene SAaC  1C
un kenntnisreich würdigt un:! damit den Fokus auf eine in Deutschland
kleine tauferische Bewegung lenkt, die gröfßsere CAaC  ng verdient hat
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ahrend in der angelsächsischem Methodismus-Forschung John Wesley Nal
einigen ahrzehnten auch als systematisch denkender eologe entdeckt
worden Ist, bleibt die deutschsprachige orschung starker VO historischen
eitragen bestimmt. Umso mehr 1Sst CS begrüßen, A4ass mıiıt Klaibers umfas-
sender Darstellung der eologie Wesleys in pneumatologischer Perspek-
tive eın anregend lesender un in den Quellen gut elegter Beıltrag ZUur
Diskussion der eologie Wesleys vorliegt. Anliegen des Vf. ist CS el nicht
allein, Wesleys Lehre VO der Erneuerung des Menschen AusSs dem eiligen
Geist in ihren verschiedenen Bezugen entfalten, sondern auch prüfen,
welche Konsequenzen sich AausSs ihr für das Handeln der (evangelisch-metho-
distischen) Kirche in „Verkündigung, Gemeindearbeit und ege des ge1lst-
en bens  C6 ergeben. 1ese uale Leitbestimmung der Arbeit wird CI -
Teuliıc konsequent durchgehalten.

Kapitel bietet eine genetische Analyse der für den jJungen Wesley pragen-
den Einflüsse engl Reformation, Puritanismus, Aufklärung) SOWI1E des gels-
igen un geistlichen Milieus, in das hinein sozialisiert wurde. Die Adu$s
den agebüchern, riefwechseln un en Predigten heraus erläuterte
En  icklung Wesleys bis seiNner Lebenswende 1738 WIr! auf die ese
hin geordnet, wonach Wesley die „theologische Grundbehauptung, 4SS
Heiligung Werk des Heiligen Geistes‘‘ 1st un nicht Resultat eigener emMU-
hungen, VOT 1738 „nicht einholen“ konnte 39) Damit 1st die Hintergrund-
folie für eiNne 1C auf Wesleys Ausbau einer profunden Pneumatologie auf-

Wesleys „Aldersgate“-Erfahrung VO Maı 1758 wird als existentielle
„Erfahrung der Heilsgewissheit“ 48) interpretiert, in der Wesley der ihm die
UuUrc den Herrnhuter eter Böhler vermittelten Lehre VOo  — der Rechtferti-
SUuNg AUS Glauben 11U auch persönlich gEWISS wird. aiber Zitiert ausführ-
lich Luthers Vorrede Römerbrief, wobei für SEINE Interpretation die Aus-
5SdDC wichtig ISt, wonach der Glaube „den eiligen €e15s5 mıit sich“ ringt
Fur ih 1st 168 der erste eleg für die Verankerung des nneren Zeugnisses
des Geistes in der Lehre Wesleys. Allerdings Ist au  19, dass Wesley
in seEINEM agebuc die Erfahrung dieses ages entschieden christologisch
formuliert! Im Folgenden wird die Entwicklung der Lehre VO witness of
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the Spirit in der Theologie Wesleys nachgezeichnet. Die „reife  66 Gestalt VO  —

Wesleys Lehre sieht der VL in der Auffassung, wonach das Zeugnis des (Greis-
tes den rechtfertigenden Glauben egründe un! zugleic VO den Folgen
(Friede, Freude etc.) unterschieden wird 1ese ese atte den en
och stärker CI un:! die für Wesleys Entwicklung wichtige Ausdifferen-
zierung des Gewissheitsbegriffs AUS der Fuilsnote in den aupttext gehoben
werden können. in der chwebe bleibt, inwiefern Wesley selbst für eINeEe in
der Lehre VO der Heilsgewissheit ihren Ausgang nehmende „Psychologi-
sierung des A4AuDens  66 (63) verantwortlich zeichnet. Aauft Wesleys Lehr-
entwicklung ihr gerade zuwider.

Kapitel zeichnet Wesleys 1C VO Wirken des eiligen Geistes auf
dem eilsweg ach Das Wirken der Nal (das Wesley L1UTE als Wirken des
Geistes verstehen kann) WIFr: in den aufWesley selbst zurückgehenden Diffe-
renzierungen erläutert. Dabei wird die „vorlaufende Gnade“, mit der Wes-
ley die Antwortfähigkeit des Menschen gegenüber dem Heilsangebot -ottes
gründet, nicht stärker profiliert möglicherweise, weil die Frage nach dem
Verhältnis VO Glaube un:! Werken in 7ZWE1 eigenen Abschnitten bespro-
chen wird. aiber arbeitet Uurc Wesleys Entwicklungen 1INdurc. heraus,
dass dieser sola gratia der Reformation festhält, CS ihm zugleich aber g -
lingt, die Entgegensetzun: VO  — Gotteswerk un Menschenwerk überwin-
den Letzteres hat, die ese des Vf. (vgl 98), seinen rund in Wesleys
Pneumatologie: DEr Mensch ist Subjekt des eigenen Lebens auch in geistli-
cher Hinsicht, aber ist nıe VO (Jott und seiNneEem (Geist verlassen‘“

Der eilsweg ist bei Wesley nicht blösbar VO Kontext der Gnaden-
mittel, 4also olcher Kernpraktiken des gemeinsamen aubens, bei denen
Gott MenNSC  chem TIun sSEINE Na mitteilt. Besondere Beachtung
findet 1er bei aiber das enama (vielleicht auch deshalb, weil das der
Rezeptionsgeschichte Methodismus eher zuwiderläuft). Wesleys PNCUMA-
tologisch bestimmtes Verständnis jense1lts der se1it der Reformation 1i1tre-

kontroverstheologischen Positionen ZUr ealpräsenz Christi kommt
schr schön ZUrFrC Geltung (vgl 109) Impulse für eine endm:  1Is-
PraxIıs werden in einer ZW Ar nicht in jedem Punkt überzeugenden, aber
insgesamt doch bedenkenswerten e1ise erschlossen. Wesleys Verständnis
der aufe, die aufgrund ihrer Einmaligkeit AUS der Aufzählung der Gnaden:-
mittel eraus. lässt sich auf knappem RKRaum kaum widerspruchsfrei
rekonstruieren, weshalb die Darstellung in diesem Abschnitt auf Thesen
einem methodistischen Taufverständnis hinausläuft eitere Gnadenmittel
WwWIE Gottesdienst, Gemeinschaft und werden erläutert un! behutsam
auf ihre gegenwartige Bedeutsamkeit hin interpretiert.

Fın pneumatologischer Zugang Wesleys Theologie kann nicht arau
verzichten, auf die „Begleitmusik“ des Geistwirkens einzugehen (Kap 5), also
auf Zeichen un! Wunder, die das Wirken des Geistes begleiten, hne auf einer
Ebene mıit dem Wirken des Geistes im nneren Zeugnis stehen kom-
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INC  = Wesley verbindet, wird deutlich, das Interesse übernatürlichen
Phänomenen mıiıt der Neigung einer insgesamt nüchternen Beurteilung,wobei die Klammer zwischen beidem Wesleys ausgepragter Sinn für
Gottes spezielle orsehung ist Auf keinen Fall können esondere Phäano-
INeECENEC das Zeugnis des Heiligen Geistes VO  - der Gotteskindschaft ersetzen
Darin bleibt Wesley einem reformatorischen Grundanliegen verpflichtet.Ungeachtet einiger Parallelen lässt sich Wesley aiber zufolge jedoch nicht
für die heutigen pfingstlich-charismatischen Bewegungen vereinnahmen

ausgedrückt ohl für jede Richtung in der EmK gelten dürfte).
Eın eigenes Kapitel widmet der V{. der im deutschsprachigen Methodis-

I1NUSs weitestgehend ın Vergessenheit Lehre VOoO der christlichen
Vollkommenheit bzw. Perfect ‚Ove als einem zweıten, VO der Recht-
fertigung unterscheidenden nadenwerk Er arbeitet heraus, ass sich
in Wesleys Theologie rei Motivlinien für die Interpretation dieses hö-
heren Gnadenstandes finden lassen, die historisch nicht einander ablösen,sondern komplementär verstehen Sind: Freiheit VOoO der unde, vollen-
ete Gottesgemeinschaft SOWI1E Gottes- un:| Nächstenliebe (vgl 15210} Klai-
ber zeichnet die Entwicklung VO Wesleys Lehrauffassung ın ein chronolo-
gisches Schema eın un:! sich in der Diskussion kritisch VOL em mıit
Wesleys in der Tat schwieriger Auffassung VO  - der Suüundenfreiheit AUS-
einander. Dennoch sind ihm die posıtiven Aspekte hinreichend trund für
die( A4ass die Lehre VO der christlichen Vollkommenheit fundamental
für Theologie un:! Leben des Methodismus SC 1 In Begründung dieser EsEC
bestimmt der Vf. die Vollkommenheit gutl biblisch als „ungeteilte Hingabe“(215 220 f.) bindet S1C in den theologischen Gesamtzusammenhang eın un:
SrenNzZtTt S1CE gegenüber Missverständnissen ab Das Kapitel 1St gerade auf-
grund seiner dezidierten Positionierung anregend lesen un:! fordert mıit
seinen Anfragen das heutige methodistische Selbstverständnis ZUrFrC eige-
HE  e Stellungnahme heraus.

ach dieser wesleyanischen Profilierung der Soteriologie WIr:! in Kapıl-tel das erneuernde Wirken des Geistes trinitätstheologische, ekklesio-
logische un! eschatologische Überlegungen zurückgebunden. Hıer werden
das Personsein des Geistes, die Filioque-Frage, das Verhältnis VO Kirche unı
Bewegung, die ökumenische Gesinnung Wesleys un:! das Potential des Me-
thodismus Gesellschaftstransformation besprochen. e1 werden Wes-
leys Anliegen aufgenommen und mıiıt IlCUETEN Autoren (V. elker un:!

Moltmann) 1INs Gespräch gebracht Wenn auch nicht durchgängig iın eich-bleibender Deutlichkeit 1Sst doch die die SESAMLE Untersuchung leitende The-
im 1C wonach „Wesleys Pneumatologie im CNSCICH Sinne ber sich

hinausweist un! als Zentrum sSeEINES theologischen Denkens alle Themen-
bereiche erfasst“

Mit dieser rundthese moöchte aiber dazu einladen, in der Besinnungauf Wesley un!| der Auseinandersetzung mıit seiner Theologie die Verküm-
der Pneumatologie in der westkirchlichen Theologie überwin-
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den un amıt auch einer Erneuerung kirchlichen Lebens beizutragen.
hat sich in beeindruckender e1Ise in die Quellen eingearbeitet,

viele wichtige Forschungsbeiträge ZUr enntniıs SC un S1e VOTI-

neNmlıc in Fußsnoten, seltener im aupttext kritisch mıit seinen eigenen
Überlegungen abgeglichen. Das Buch ist ebenso kenntnisreich WwWI1IeE CNSA-
giert geschrieben, 24SS die Lektüre immer wieder höchst anregend ist
Ahrend die eisten Theologen SIO Klaibers adoyer für eine CI-

neUueEerTte Wertschätzung der Vollkommenheitslehre Wesleys nehmen ürften,
moöchte ich auf einen anderen Punkt hinweisen, dessen Klärung wünschens-
WE  z SCWCSCH ware Mehrfach deutet der Vf. 1im sechsten Kapitel („Perfect
Love“) Erlösung als „Einwohnung des (Heiligen] Geiste:  66 im Glaubenden
un bezeichnet die Einwohnung als „das esen der na un! den Kern
des Heils“ Zu Begınn des Buches (vgl die ese 54!) schien
och 5 AaSsSs die Lehre VO nneren Zeugnis des Geistes dieses Wesentli-
che se1i Von daher drängt sich die Frage auf, w1€e sich ZeuQnis un Einwoh-
NUNS des Geistes 7zueinander verhalten.

Ungeachtet dieser offenen Frage ist dem Vf. für diese wichtige, seINE e1ge-
Kirche in vielem herausfordernde Untersuchung ZUrFr Theologie Wesleys
en Der Geistvergessenheit in der westlichen theologischen Tradi-

ti1on wird 1er mıit egründeten Einsichten widersprochen. Dass englisch-
sprachige Zitate 1Ns Deutsche übersetzt sind, ur der Verbreitung des
Buches zugutekommen. Das ausführliche Literaturverzeichnis un: eın Re-
gister rhöhen den ebrauchswe des Bandes. Zu wünschen iSst, ass Klai-
bers 1e aAuch der angelsächsischen Diskussion, auf die häufig Bezug g -
LOINMMICIIN wird, Berücksichtigung findet, VOL lem aber, 4SSs die Ende
der einzelnen Kapitel SOWI1LE chluss des Buches formulierten Impulse
un! ragen die heutige Verfasstheit methodistischen Glaubenslebens
heilsamer Beunruhigung ren
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1eSsSES Buch, ursprünglich eine bei William Kay der Glyndwr-Universität
eingereichte philosophische Dissertation, untersucht Leben und Werk des
deutschen Pfingstpioniers Jonathan Paul (1853-—-1951), dessen Einfluss
auf die Pfingstbewegung in Deutschlan: un Europa In CIS-
ischer Sprache ist CS die bisher gehaltvollste Arbeit ber Jonathan Paul Sie
geht Pauls theologischer Entwicklung als lutherischer Pfarrer un Evange-
list in der Heiligungsbewegung des Jahrhunderts un der Gemeinschafts-
bewegung, esonders dem Gnadauer Verband, SOWI1LE der Entwicklung sCe1-


